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stantieller Scheidung Von staatlicher und Jjetzt DESABYT werden, daß die Staatsrechts-
kirchlicher Gewalt 1n gestufter Parıtät Ööffent- Jehrertagung 1967 einen bedeutenden Beitrag
iche Freiheıit und Eigenständigkeit“. geleistet hat für die Fortentwicklung, Vertie-

Obwohl der volle Wortlaut der beiden Re- fung un: Versachlichung des deutschen StKR
terate miıt den eingehenden Begründungen un für die rechtliche Sicherung einer freien
der einzelnen Thesen un!: der anschließenden Kırche 1m modernen demokratischen Staat.
Aussprache noch nıcht vorliegt, kann schon Joseph List! SJ

Die deutsche Sozialdemokratie als Gegenstand der Forschung
Schumachers! breiteres Aufsehen. Nıcht nur,In zunehmender Dichte erscheinen se1it Jah-

rex< wissenschaftliche Arbeiten ZUr Geschichte da Schumacher als Vorsitzender der deut-
der Parteıen 1n Deutschland. Besondere Ver- schen Sozialdemokratie den führenden
dienste kommen 1erbei der Publikations- Persönlichkeiten 1mM Nachkriegsdeutschland

ählte, als Person und Politiker schied 1ntätigkeit der Kommuissıon für Geschichte des
Parlamentarismus und der politischen Par- Anziehung und Abstoßung die eister auf
teıen 1n Bonn Ferner 1St die Arbeit des ıne Weıse, die iıh: einer der umstritten-
Internationalen Instituts für Sozialgeschichte sten Gestalten seınen Zeıtgenossen Wer-

1n Amsterdam erwähnen, das auch das den 1e(ß8 Unter dieser Rücksicht 1St
den Führern der deutschen SozialdemokratieVOT dem Zugriff der Nationalsozialisten gC-

retitete Archiv der deutschen Sozialdemokra- durchaus mit Ferdinand Lassalle un: August
tie besitzt un: seine Tätıigkeıt 1n erster Linie Bebel vergleichen. Gehört Schumacher 1U  -

der Geschichte der europäischen Arbeiterbewe- den „Großen“ der Politik, der WAarTr

mehr eın „Tragisch-Unvollendeter“ "Theo-SUuns widmet. Es hat seit einıgen Jahren be-
SUNNCI, Quellen, VOr allem Briete und uto- dor Heuss)? Die eit 1St über anfänglich hef-

t1g diskutierte Alternativen WwWI1e diese hinweg-biographien wichtiger Persönlichkeiten der
deutschen Sozialdemokratie, SOWI1e einschlä- Man sucht die Wahrheit heute her

7wischen den Extremen.gıge Bibliographien veröffentlichen. Ab-
vesehen VO  3 der Arbeıt dieses Instituts darft 15t noch nıcht Gegenstand einer DEO=
54DzZ allgemein festgestellt werden, da{fß - en Biographie veworden. Lassalle dagegen

hat seinen Meıster Hermannter den deutschen Parteıen der Vergangen- gefunden.
heit un! Gegenwart die Sozialdemokratie Onckens csehr bekannt gewordene Biographie

1St MI1t den klassischen Mitteln der Historikals Gegenstand der Forschung einen deutlich
bevorzugten Platz einnımmt. Dıies 1St für die 1mM Dienst einer bestimmten Maxime, der Ver-

einigung der nationalen miı1t der soz1alenGeschichte der Parte1 bıs 1933 auch mMi1t der
günstigeren Quellenlage, nach 1945 mit dem Idee, konzipiert worden. Das Rätsel der Per-

sönlichkeit Lassalles hat Oncken mehr aNnSC-Interesse verbunden, das der Iranstorma-
tionsprozefß auf den Godesberger Sozialismus deutet, wenıger eigentlich psychologisch

deuten unt!  men. S0 heißt es 1n wenigenhın erregte.
Dıie Zahl der wissenschaftlichen Bıogra- Zügen, Lassalles widersprüchliche, außer-

ordentlich diıfterenzierte Charakterzüge selenphien im 11n VO  - Standardwerken 1St da-
auch über Persönlichkeiten der deut- durch einen „forcierten, herausfordernden,

oft unerträglichen Persönlichkeitsdrang“ über-schen Sozialdemokratie noch immer schr SCc-
ring. Mırt echt erregt daher 1ne VO  n Levıis Lewis J. Edinger, Kurt Schumacher. Persön-

Edinger vorgelegte umfangreiche Studie lichkeit un politisches Verhalten. Sln Opla-
Persönlichkeit und politischem Verhalten urt den Westdeutscher Verlag 1967 531 s E} Lw. 40 ,—.
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brückt worden. Und sein „Damon“ habe als Parteiführer) wird ganz systematischen
ıhn Zu Fall gebracht. Gesichtspunkten einer Materialordnung ZUr

Wesentlich dieser Stelle un mit einem politischen Rollenanalyse untergeordnet.
Ühnlıchen Urteil ber Schumacher das Als objektiver Rahmen wird das Bemühen
Buch Edingers Es gehört 1n die Reihe VO Schumachers betrachtet, die Führungsposition
Publikationen amerikanıscher Wissenschaft- 1m nachtotalitären Deutschland erringen
ler, die sıch se1it längerem mi1t Problemen des Das subjektive Bezugssystem stellen
Nationalsozialismus und der deutschen SO- die Auffassungen dar, die einerseits Schuma-
7zialdemokratie beschäftigen Das Werk bringt cher selbst, andererseits seine Parte1 SOW1e die
keine Hıstorie: diese 1St 1Ur der angedeutete, außerparteilichen Adressaten seiner Aktion

VO:  } dieser Rolle besaßen. Danach wird Schu-1im wesentlichen vOorausgesetzie Rahmen. IN
sofern bedarf der Erganzung durch wel- machers eigene Rolleninterpretation VO  -} der
tere Arbeijten. Der Vertfasser beabsichtigt Vorstellung bestimmt, da{fß ın der polıtischen
vielmehr, 1n einer „Fallstudie“ die Fruchtbar- Krise der Nachkriegszeit eine starke Führung
Keit einer bestimmten Methode ZuUr Ertor- ertorderlich sel, der Schumacher S1' be-
schung politischer Führerschaft nachzuweiısen rufen sah;: da{ß dazu eines disziplinierten

Organiısatorischen Nstrumentes bedürte, das(14) Mıt der Erprobung dieser Methode W CI1-

det sich eine in der amerikanischen allein die sozialdemokratische Parte1 bieten
Wiıssenschaft verbreitete Auffassung, nach der könne miıt dem Ziel, eın demokratisches und
die politische Bıographie 1Ur Aufgabe des soz1alistisches Deutschland schaffen; dafß

Hiıstorikers, ıcht auch des Politik- schliefßlich die Massenunterstützung TAaU-
wissenschaftlers seıin ann. Edinger 1sSt WAar che un!: sıch daher Stiımmungen un For-
ebenfalls der Überzeugung, da{fß die VO  3 der derungen der Massen mehr als den VWert-
amerıkanıschen politischen Wissenschaft vorstellungen der Eliten Oriıentieren habe
häufigsten angewandten Modellbegriffe der Damıt 1St wesentlich die Frage des
Verhaltensforschung nıcht hne weiteres _ „Demagogen” Schumacher angesprochen. Die
wendbar sınd, S1e das Individuum 1M Parteı akzeptierte Schumachers Rolle als

„monokratischer“ Führer folgenden Ge-1nnn einer bestimmten Person, nıcht die
Gruppe, der N zäahlt, ZUuU Gegenstand ha- sichtspunkten: Sıe beurteilte iıh „erkennen
ben. Er glaubt jedo festhalten dürfen, auf Grund seiner Rollengestaltung als erfolg-
da{ß geWI1sse Ergebnisse und Methoden der reicher Führer, bewertend seınes PCI-
Verhaltensforschung erlauben, „ein verfteiner- sönlichen Verhaltens als posıt1ıves moralisches
LES un objektivierteres Verständnis für die Führungssymbol un affektivu auf Grund be-
individuelle politische Führerschaft aufzu- stehender emotionaler Bindungen 7wischen
bringen, als CS augenblicklich ın der allgemei- sıch un ihm, da für s1e e1in posiıt1ves Füh-
1E Lıiteratur der Fall sSe1InN scheint“ (17) rungssymbol verkörperte“ Im Urteil

Er schlägt daher VOT, esS dıe Person der außerparteilichen Gruppen ber besaßen
geht, Kategorıen der Gruppenanalyse „MIt Schumachers Konzept un Aktion ıne „EX-
einem freien, ber disziplinierten Gebrauch klusivität“ nach der „weder die
des Einfühlungsvermögens un anderer For- Unterstützung der Massen noch die der Eliten

gewınnen konnte“iNECEN imagınatıver Spekulation“ verbinden
In Hınwendung Zur „Psychologie“ des Mıt der Frage ach den Motiven 1n Schu-

machers Rollenwahl wiıird dıie BetrachtungStudienobjekts konziıpiert Edinger eın
analytisches Bezugssystem, das die Abhängig- Sanz 1n den individualpsychologischen Bereich

geführt. Schumachers autorıtire und aggressivekeit des „politischen Verhaltens“ VO den
„Persönlichkeitszügen“ Z deuten be- Züge, seine Neıigung einer „voluntarıist1i-

schen Interpretation der Wirklichkeit“ (402),stiımmt 1St. Die Periodisierung der Stadien 1n
Schumachers Leben Jugend, Eıintritt 1n die der „Außerst egozentrierte“ Charakter (405),

die mangelnde Fähigkeit Z wohlverstan-Politik, Haft 1mM Konzentrationslager, Weg
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denen Kompromuif{5 werden mit eıner »  a- ZUT verklausulierten Umgebung VO Konzep-
nisch-kompulsiven“ Veranlagung tiıonen aufgefaßt werden, W1e sS1e einerseıits
Verbindung gebracht. Schumacher habe, wahr- eLWwW2 Heinrich VO  e} Treitschke der Thomas
scheinlich durch seine Mutter neurotisch be- Carlyle (Weltgeschichte als „Lebensgeschichte
Jastet, „spannungserhöhenden Gefühlen groißer Männer“), andererseits arl Marx
der AÄAngst un!: Unsicherheit“ gelıtten, („Nicht das Bewufitsein bestimmt das Leben,
gefördert durch VOr dem ersten Weltkrieg sondern das Leben bestimmt das Bewußt-
herrschende Werte der „Achtung VOr autor1i- sein“ und der Behaviorismus vertretien. Das
taren Vater-Figuren, Gehorsam, Mannestum“ Bestreben, weder StrenNge Hıstorie der bloße
(ebd.) Daneben wird der trühe Tod des Va- Soziologie noch wissenschaftliche Psychogra-
ters un das Bestreben gestellt, 1n Absetzung phie bieten (die sich als Form der Bıogra-
Von den seine Jugend bestimmenden Frauen phie einzuführen beginnt), würde danach be-
der Familie seine Identität als Mann be- deuten, da{fß sıch der Vertasser MT einem VO  3

haupten. Hınzu kommt das ständige Suchen ihm bevorzugten Eklektizismus methodisch
nach Wahrung des psychischen Gleichgewichts, zwiıschen alle Stühle SESCETIZT hahe Eın solches
der Selbstachtung des Krüppels durch Kom- Urteil ware, sollte es als eın abschliefßendes
pensatıonshandlungen nach Verlust eines Ar- gemeınt se1n, pauschal. Immerhin führt
11165,. Dıie früh geschlossene Ehe mMi1t der Poli- eıne forcierte Bindung das gewählte analy-tik oilt als Schumachers dominierende Kom- tische Bezugssystem den Autor dazu, Linien
pensatıonsmaßnahme. Sıe SECSTALLETE iıhm, „die auszuziehen un: akzentuieren, die nıcht

Spannungen führenden Getfühle der Un- immer eine sichere Gewichtung der Fakten
zulänglichkeit un: seine Zweiftel sich un Resultate einsichtig machen. Man hat
selbst manıpulieren“ Schließlich wird daher das Bu auch als ein „böses Zerrbild“
eıne psychisch bedingte Frustration mit der (Adolf Arndt) bezeichnet.
polıtischen in Parallele DBESETZLT, ach der Der politischen Wıssenschaft WIF:! CS nıcht
Schumacher ZUr Opposıtion verurteılt blieb leicht gemacht, sıch angesichts der möglichenGegenüber den bisherigen Publikationen, Einwände das Buch in der och immer
die 1n erster Linie VO der Partei der iıhr darum geführten Kontroverse behaupten,nahestehenden utoren herausgegeben WOTL- ob S1e Anspruch auf Anerkennung als eıgen-den sınd, bedeutet Edingers Arbeit einen ent- ständige Wıssenschaft habe der Nur einen
schiedenen Versuch ULTE „Entmythologisierung“ Methodensynkretismus darstelle. In jedemSchumachers. eın Unternehmen, Schumachers Fall hat der Vertasser eın umfangreiches Ma-
„Rolle“ als politischer Führer deuten, terjal vorgelegt, dessen Bewertung un Aus-
könnte VO  } manchem Leser als eine weıthın wertung ber als noch nıcht abgeschlossener
NUur die difterenzierenden Mittel der SO- Proze{fß betrachtet werden mu{fß
zı0logie und Psychologie bereicherte Methode Albrecht Langner

Pädagogische Mobilmachung
Zur Problematik der Elternzeitschriften

Deutschlands Eltern scheinen erzieherisch — Was enthalten diese Zeitschritften „für die
begabt un der Unterweıisung bedürftig; schönsten Jahre des Lebens“ bzw „für Müt-
enn miıt geringem zeitlichem Abstand CI - er un Vater“? „Eltern“ 1968/1 bringt U,
schienen für S1e WwWwe1l Illustrierte: „Eltern“ diese Beıiträge: Kann enn e1in Baby schon
Oktober 19766, „eSs 1mM März 1967 Pädagogi- denken? Wiıe sieht der ideale Lehrer AUS  D Die
sche Mobilmachung. richtige Pille Was 9808  —$ Teenagern ber SexX
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